
13

©
 A

OL
-V

er
la

g,
 B

ux
te

hu
de

Von der Idee zum Text – Schreibplan für mein Märchen

Bevor du dein Märchen schreibst, mache dir einen Schreibplan. 
Dazu musst du erst einmal die folgenden Fragen beantworten:

1. Was will ich mit dem Märchen beim Leser erreichen (z. B. Gruseln, 
 Lachen, Mitgefühl, Spannung, Freude)?

__________________________________________________________

2. Welche märchenhaften Ereignisse sollen geschehen (z. B. Zauberei, 
 Aufgaben oder Rätsel lösen, Verwünschungen, Rettungen, 
 Erlösungen)?

__________________________________________________________

3. Welchen Ort wählst du für dein Märchen (z. B. Wald, Schloss, Burg, 
 See, Höhle, Schlucht, Berg)?

__________________________________________________________

4. Welche Wesen sollen in dem Märchen vorkommen (z. B. Hexe, Troll, 
 Tiere, Drachen, Stiefmutter, Prinz, Prinzessin, Teufel, Jäger, 
 Zauberer, Riese)?

__________________________________________________________

5. Welche Eigenschaften sollen die Menschen und Wesen haben 
 (z. B. lieb – böse, mutig – ängstlich, klug – dumm, bescheiden – 
 gierig, fl eißig – faul)?

__________________________________________________________

6. Spielen magische Gegenstände in deinem Märchen eine wichtige 
 Rolle (z. B. eine Wünschelrute, ein besonderer Schlüssel, eine 
     Kugel, eine Flöte)?

     _____________________________________________________

7. Wird ein Zauberspruch benötigt oder dürfen ein oder mehrere 
 Wörter nicht ausgesprochen werden?

 _______________________________________________________

Falls du keine Idee hast, nimm die 
Ideenkarten für Märchen zur Hilfe! 
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Unterschiedliche Formulierungen und ihre Wirkungen 

Setzt euch in Gruppen zusammen und lest die Sätze.
Wie wirken die unterschiedlichen Formulierungen? 
Welche Begriffe lösen die Wirkung aus? Sprecht 
darüber und notiert hinter jedem Satz in Stichworten 
eure Überlegungen.

1.  Im Zimmer war es ruhig.  _______________________________________

2.  Im Zimmer herrschte Totenstille.  _________________________________

3.  Im Zimmer war es so leise, dass man eine Stecknadel hätte fallen hören 

 können.  ____________________________________________________

4.  Im Zimmer war es so leise – man konnte die Flöhe husten hören. 

 ____________________________________________________________

1.  Es war kalt.  __________________________________________________

2.  Es war eiskalt.  _______________________________________________

3.  Eine klirrende, eisige Kälte griff um sich. 

 ____________________________________________________________

4.  Es war so kalt, dass sie mit den Zähnen klapperte. 

 ____________________________________________________________

Sucht nun unterschiedliche Formulierungen zu folgenden Aussagen:
-  Es war dunkel. -  Es war langweilig.
-  Es war laut. -  Es war lecker.
-  Es war eklig. -  Es war groß.

Kleine Übungen für Schriftsteller II




